
Kinder im KZ Theresienstadt –
Zeichnungen, Gedichte, Texte
Eine Ausstellung des Studienkreis Deutscher Widerstand 1933–1945 e.V.
Gestaltet von Ursula Krause-Schmitt, Andrea Mohr, Hartmut Mohr und Gottfried Schmidt

Wir müssen fort in unbekannte Häfen

Transport ins Unbekannte

Der Tod ist überall zu Haus

Zeichne, was du siehst Durch das Verbot gewann das Lernen an Reiz

Allgemein war der Schulunterricht verboten. . . durften Familien nicht zusammenleben

Ich hab die Angst erkannt . . . Mein Zuhause, mein Zimmer, alles fort . . .

Schmetterlinge leben hier nicht
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